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Literarische eierate,

Johner, Benediktiner Vo  — Beuron, eue Schule des
gregorianischen Choralgesanges.

Regensburg, Pustet 1906.
Der Verfasser, se1t Jahren Lieıter des Choralgesanges der Erzabtei

Beuron, 1l M1T der Choralschule » keineswegs e1INe ademıe NUur für
Gelehrte un unstler« bieten die eue Choralschule »erachte vielmehr als

S

+ €e ihrer schönsten un: wichtigsten ufgaben, m11 dem Starken das Schwache
und mittelmäßig Begabte en ZU wüuürdigen un! sSoweıt möglie unst-
vollendeten Choralgesange befähigen und überhaupt fur hohe liturgische

Um ZuAufgabe erziehen un begeistern S Dies das hohe Zanuel
erreichen, el der Schule e1inNn -  — e1ine Vorschule (Was ist Choral ? Etwas
über die lateinische Sprache; das Wichtigste a  ber die Stimmbildung), Normal-
schule (erster Teil Grundlagen ; Choralnoten, Zeichen und Wert; KFonarten;
Neumen, Rythmos; zweiıter Teil verschiedene rien von Choralmelodien Psalmodie,
Antiphonen, Meßgesänge, Gesänge und Intonationen des Priesters) Hochschule
(Liturgisches zum Choral, Kunstwert des Chorals, Vortrag, Orgelbegleitung). Es
folgen Yrel kurze Anhänge: kurzer Abriß der Choralgeschichte, Kirchenkalender,
Singübungen.

Die eue Schule ist. kurz, klar, vollständig, sehr praktısch, gut pädagogisch,
die Sprache oriıginell und Jebendig. Von all den Choralschulen, dıe ge1t den
etzten Jahren erschienen, möchte diese » Neue« Schule uüunbedenklich als die
beste bezeichnen Es keines der /AH Verständnis der gregorl]anıschen
Melodien wesentlichen omente. Sie sınd Solh begründet logisch entwickelt
konsequent durchgeführt und angewandt daß der Schüler, der se1ınem Lehrer

die Hochschule gefolgt un da mı1t Aufmerksamkeit ihm zugehört und das
(;ehörte stiudıer hat, wahrhaft befriıedigt ist. Manches Vorurteil wird da fallen
und Staunen, Entzücken, f{rohen Begeisterung atz machen.
Besonders hervorgehoben se1 das Kapitel über Rythmus mıiıt seiner geradezu
uübertrefflichen arheı und Konsequenz; das Kapitel : Liıturgisches ZU Choral,
eın Meisterstück, das dem Choral seine Größe und Erhabenhait yındızıert £
das Kapitel über den Kunstwert des Chorals mit den beigegebenen Melodieproben.
Als ein sehr glücklicher Griff des sınd bezeichnen dıe Sıngübungen, die
hier nicht mehr ınfach Treffübungen 8ind sondern als wirkliche Singübungen,
als Choral:-Singübungen funglieren und der Tat azuı beitragen, den Choral
verstehen und SINDSCH lernen. An OIN1IYCH Stellen, Kapitel » Neumen«,
könnte eine größere Übersichtlichkeit 11 Drucke dem Werke nu dienlich SE1IN.
Das Beispiel auf KRector potens Vera;: Deus ist unglücklich gewählt, da
das Von rectior und VeraxX lang ist. S, 286 ist der schluüussel auf dıe
Linie seftzen. Dergleichen Versehen können den Wert des Buches keineswegs
beeinträchtigen. Jlle Freunde des Chorals werden dem ank wissen füur diese
Neue Schule: Möge g1e den Absichten des hl Vaters un!: der hl Sache reCc| dienen !

Beuron. Benedikt Baur;,

H Dengel; gnaz Philipp:Die politische und kirchliche 1g-ke desMonsignor 05€arampi iin Deutschland 761—1763)
89 und 196 S Rom, Loescher 1906, Preis 4‘  ©

1Is nde es siebenjährigen Krieges ‚in Augsburg. e1inNn Friedenskongreß
zusammentreten sollte, wurde Garampi als Vertreter der kirchlichen Interessen
hingesandt,. Weil ‚aber se1ine Sendung geheim bleiben sollte, diente als Ver-
schleierung die kanonische Visitation des Cisterejenserstiftes alem (Salmansweiler)}


